Bozen, 23.05.2012

Dialektatlas mit Sprechbeispielen auf CD-Rom
Sehr geehrte Damen und Herren!
                                            Das Amt für Kultur hat 2011 die Erstellung eines „sprechenden“ Dialektatlasses für Südtirol in Auftrag gegeben und den bekannten Sprachwissenschaftler Prof. Dr. Hannes Scheutz aus Salzburg mit der Realisierung desselben beauftragt. Nach den ersten Sprachaufnahmen und Ergebnissen, die im Spätherbst 2011 bei einer Tagung an der Freien Universität Bozen präsentiert wurden, beginnt nunmehr die sukzessive Durchführung aller geplanten Aufnahmen. 

Prof. Scheutz hat eine Liste jener Orte in Südtirol erstellt, in denen Sprachbeispiele aufgenommen werden sollen (siehe Anlage), wobei die farbig markierten Orte jene sind, in denen bereits aufgenommen wurde. Für alle anderen sind noch Gewährspersonen zu suchen und zwar geht es darum, für jeden dieser Orte (mindestens) zwei Sprecher(innen) zu gewinnen: 

*     eine ältere, im jeweiligen Ort geborene und aufgewachsene Person (idealerweise aus dem bäuerlichen Bereich, ca. 70 (++) Jahre alt) für die Dokumentation der "Grundmundart", und 

*      eine jüngere (ca. 20-30/35 Jahre alte) Person zur Dokumentation eventueller Sprachveränderungen bzw. sprachlicher Generationsunterschiede (die jüngere Person sollte deshalb auch eher nicht aus dem bäuerlichen Bereich sein). 
Die Aufnahme dauert – je nach Gewährsperson unterschiedlich – ca. 1½ bis 2 Stunden und umfasst Fragen zum ganz normalen alltagssprachlichen Wortschatz und Sprachgebrauch. Es ist kein wie immer geartetes dialektales „Spezialwissen“ erforderlich. Letzteres ist ganz wichtig, weil häufig durchaus sehr gut geeignete Personen unsicher sind, weil sie denken, es gäbe irgendwelche "Dialektspezialisten", die für dieses Projekt besser geeignet wären! Dies trifft nicht zu: Für die Dokumentation der Grundmundart sind jene Personen ideal, die ohne lange nachzudenken dialektfest sind, weil sie auch in ihrem beruflichen Alltag ausschließlich Dialekt verwenden. 

Bei der jüngeren Generation geht es nicht um Sprecher mit besonders gut erhaltenem Wissen um den althergebrachten Dialekt - die Sprache der bäuerlichen Großvätergeneration -, sondern um "ganz normale Durchschnittssprecher"!

Sollten Sie in einen oder mehreren Orten aus der Liste Personen nach dem oben beschriebenen Muster kennen, die auch bereit wären, sich an diesem interessanten Projekt zu beteiligen, so ersuche ich Sie höflich, die entsprechenden Kontaktdaten entweder mir oder direkt Prof. Scheutz bekanntzugeben. Die Aufnahmen finden innerhalb dieses und des nächsten Jahres in unregelmäßigen Abständen statt und Prof. Scheutz würde sich dann zu gegebener Zeit persönlich bei den jeweiligen Personen melden und Terminvereinbarungen treffen. 

Die Kontaktadresse lautet: 

prof. dr. hannes scheutz 


Telefon
fachbereich germanistik


+43  +662 - 8044 4389 (Büro)

unipark nonntal



+43 + 699 - 1905 2609 (mobil)           

5020 salzburg

Ich bedanke mich im Voraus für Ihre Mithilfe 
Mit freundlichen Grüßen

Monika Obrist
Sprachstelle im Südtiroler Kulturinstitut

Schlernstraße 1

39100 Bozen

Tel: 0471-313820

Fax: 0471-313888

sprache@kulturinstitut.org
Aufnahmeorte Südtiroler Dialektatlas   (farbig markierte Orte bereits bearbeitet!)

1. Altrei

2. Antholz

3. Brixen

4. Bruneck

5. Deutschnofen

6. Eppan

7. Gais

8. Gossensass

9. Gsies

10. Jenesien

11. Kiens

12. Klausen-Latzfons

13. Lana

14. Langtaufers

15. Laurein

16. Leifers

17. Lüsen

18. Luttach

19. Martell

20. Meransen

21. Mölten

22. Moos i. Passeiertal

23. Naturns

24. Olang

25. Pfitsch

26. Pfunders

27. Prettau

28. Ratschings

29. Salurn

30. Sand i. Taufers

31. Sarnthein

32. Schenna

33. Schlanders

34. Schluderns

35. Schnals

36. Sexten

37. St. Felix (Nonsberg)

38. St. Gertraud

39. St. Martin i. Pass.

40. St. Pankraz
41. Sterzing

42. Stilfs

43. Terenten

44. Tiers

45. Tisens

46. Tramin

47. Vahrn

48. Villnöss

49. Völs

50. Welschnofen

